
Programm Anmeldung
Das Mysterium der Wirklichkeit im Anthroposophischen Seelenkalender
Pfingsttagung der Sektion für Schöne Wissenschaften 
in Zusammenarbeit mit der Sektion für Redende und Musizierende Künste am Goetheanum
von Freitag, 2. bis Montag, 5. Juni 2017
Anmeldung erbeten bis: Freitag, 19. Mai 2017
Postanschrift: Goetheanum Empfang, Postfach, CH-4143 Dornach
Fax  + 41 61 706 44 46, Tel.  + 41 61 706 44 44,  E-Mail  tickets@goetheanum.org
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!
 Frau  Herr
Name, Vorname ______________________________________________________________________________________
 Rechnung an Privatadresse  Rechnung an Institution
ggf. Name Institution ______________________________________________________________________________________
Strasse, Nr. ______________________________________________________________________________________
PLZ/Ort ______________________________________________________________________________________
Land ______________________________________________________________________________________
Tel./Fax  ______________________________________________________________________________________
E-Mail ______________________________________________________________________________________
Tagungskarte ohne Verpflegung
 500 CHF Förderpreis¹  290 CHF Normalpreis    190 CHF ermässigt²     40CHF Studierende³
Tagungskarte inkl. Verpflegung (2 Mittag- und 3 Abendessen)
 625 CHF Förderpreis¹  415 CHF Normalpreis    315 CHF ermässigt²           165 CHF Studierende³
Frühstück (3x)  45 CHF
Arbeitsgruppen 1. Wahl, Nr. __________ 2. Wahl⁴ , Nr. __________ 3. Wahl⁴ , Nr. __________

Parking am Goetheanum  Parkkarte: 21 CHF
Versicherung
 Rücktrittskostenversicherung (5% des Gesamtarrangements, mindestens 10 CHF)
 Siehe Rücktrittskonditionen unter Tagungsinformationen

Zahlungsart
 Rechnung (nur für die Schweiz und den Euro-Raum)
Kreditkarte (alle Länder)  Visa  MasterCard
Kartennummer: __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __  Gültig bis: __ __ / __ __

 Bitte senden Sie mir künftig kostenfrei den Veranstaltungsvorblick des Goetheanum zu.

Mit meiner Unterschrift bestätige ich mein Einverständnis mit den Zahlungsmodi und 
Stornierungsbedingungen.

__________________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift

¹ Wer mehr zahlen kann, hilft mit, dass die Tagung sich selber trägt bzw. unterstützt die Arbeit der Sektion. 
² Für Pensionierte/Senioren, Erwerbslose, Menschen mit Behinderungen (IV-Rente). Ermässigung kann nur bei beigeleg-
tem Nachweis/Kopie gewährt werden.
³ Für Studierende, SchülerInnen, Auszubildende, Militärdienst-/Zivildienstleistende. Ermässigung kann nur bei beigeleg-
tem Nachweis/Kopie gewährt werden.
⁴ Ihre Zweit- und Drittwahl wird berücksichtigt, wenn zum Zeitpunkt Ihrer Anmeldung Ihre Erstwahl bereits ausgebucht/
entfallen ist oder später ausfallen sollte. Falls Sie weder in der Erst-, Zweit- oder Drittwahl einen Platz erhalten können, 
werden Sie nach Möglichkeit benachrichtigt. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen bei Tagungsbeginn.
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen erhalten Sie auf Anfrage oder können im Internet unter 
www.goetheanum.org/6025.html eingesehen werden.
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Die Grundfrage unserer gegenwärtigen Zeit ist die Frage nach der 
Wirklichkeit. Schon Goethe lässt seinen Faust an dieser Frage verzwei-
feln: „… und sehe, dass wir nichts wissen können! Das will mir schier 
das Herz verbrennen.“ In einer Welt virtueller Realitäten fragen wir 
uns heute, ob überhaupt noch Wirklichkeit gefunden werden kann.

Rudolf Steiners Lebenswerk ist die Antwort auf diese Frage, ist 
Anthroposophie: Die Wirklichkeit hat keine vom Menschen losge-
löste Existenz, denn sie wird vom erkennenden Menschen fort-
während erst hervorgebracht! Ebenso ist es mit den Sprüchen des 
Seelenkalenders, die in einer engen Beziehung zum erkennenden 
Menschen stehen. Auch sie wollen im schöpferischen Miterleben 
des Jahreslaufes zu einer höheren Wirklichkeitserfahrung führen. 
Und schließlich, wie kann die intimste Wirklichkeit unserer Zeit, die 
Erscheinung des Christus im Element des Ätherischen erlebt werden? 
Welche vorbereitenden Wege gibt es zu dieser Wirklichkeitserfah-
rung? „Das ist erst möglich, wenn man Christus im Jahreslauf erlebt.“ 
Diese Antwort Rudolf Steiners lässt ahnen, welche Aufgaben der 
Eurythmie zukommen, wenn durch sie die Sprüche des Seelenkalen-
ders zum Weg einer höheren ätherischen Wirklichkeit werden. 

Dieser dreifache Weg zum Mysterium der Wirklichkeit soll der 
pfi ngstlichen Begegnung ihre innere Gestalt geben. Die Eurythmie-
demonstrationen werden von Stefan Hasler in Zusammenarbeit mit 
Dragan Senfner und Ursula Zimmermann durchgeführt. Wir freuen 
uns auf eine fruchtbare Arbeit im gemeinsamen Erkunden dieses 
grossen Kunst- bzw. Erkenntniswerkes!

Michael Debus           Christiane Haid           Stefan Hasler

Pfingsttagung

Das Mysterium der Wirklichkeit im
Anthroposophischen Seelenkalender –
vom pfi ngstlichen Wirken Michaels
im Jahreslauf Freitag, 2. Juni

17:00 – 18:30 Rudolf Steiners Weg zur 
Wirklichkeits-Erkenntnis – 
und der Jahreslauf
Vortrag: Michael Debus

18:30 – 20:00 Abendpause

20:00 – 21:30 Auff ührung: „Kann ich die 
Seele weiten …“ Aphoristi-
sche Naturbetrachtung und 
Seelenkalender in Eurythmie. 
Goetheanum Eurythmie-Büh-
ne, Kairos Projekt-Ensemble, 
Eurythmeum CH,mit Betrach-
tungen von Jean-Michel Florin

Samstag, 3. Juni

09:00 – 11:00 Michaels Wirken im Jahres-
lauf und in den Jahresfesten, 
mit Eurythmiedemonstration
Vortrag: Christiane Haid, 
anschliessend Eurythmie-
demonstration

11:00 – 11:30 Kaff eepause

11:30 – 12:45 Arbeitsgruppen

12:45 – 15:00 Mittagspause

15:00 – 16:30 Arbeitsgruppen

16:30 – 17:00 Pause

17:00 – 18:30 Forum: Vorstellung von 
Arbeitszusammenhängen* 
zum Seelenkalender.  

18:30 – 20:00 Abendpause

20:00 – 21:30 Konzert: „Ich fühle wie entzau-
bert...“  Liederabend mit Verto-
nungen des Seelenkalenders 
von R. Simčič und H. Feller und 
Liedern zu den Jahreszeiten 
von L. Beethoven, J. Brahms, F. 
Poulenc, R. Schumann, F. Schu-
bert. Marret Winger, Sopran; 
Steff en Hartmann, Klavier 

Sonntag, 4. Juni

09:00 – 11:00 Der meditative Weg zur 
Wirklichkeit in den 
Wochensprüchen
Vortrag: Michael Debus
mit Eurythmie demonstration

11:00 – 11:30 Kaff eepause

11:30 – 12:45 Arbeitsgruppen

12:45 – 15:00 Mittagspause

15:00 – 16:30 Arbeitsgruppen

16:30 – 17:00 Pause

17:00 – 18:30 Konzert: „Wenn Seelenfülle 
sich mit dem Weltenwerden 
einen will...“ 
Seelenkalender-Vertonungen 
von Heiner Ruland im erweiter-
ten Tonsystem. Claudia Nicolai, 
Christoph Quadfl ieg und Holger 
Schimanke, Gesang

18:30 – 20:00 Abendpause

20:00 – 21:30 Auff ührung Wochensprüche: 
„Wenn aus Weltenweiten …“
Eurythmieauff ührung zum 
Seelenkalender, 
Goetheanum Eurythmie-Büh-
ne, Kairos Projekt-Ensemble, 
Eurythmeum CH

Montag, 5. Juni

09:00 – 11:00 Eurythmie – die Wochen-
sprüche werden sichtbar 
Vortrag Stefan Hasler
mit Eurythmie demonstration

11:00 – 11:30 Kaff eepause

11:30 – 12:45 Plenum
Musikalischer Ausklang mit 
Musik zu den Wochensprü-
chen von Raphael Simčič
Abschluss in Eurythmie

Arbeitsgruppen:
1. Michael Debus: Leben mit den 

Wochensprüchen
2. Jean Michel Florin: Naturbeobachtung 

als Weg zum Verständnis des Seelen-
kalenders. Arbeitsgruppe mit 
Beobachtungsübungen. 

3. Gudrun Merker: Bewegungsleben in 
den Wochensprüchen. Fachgruppe für 
Ärzte und Eurythmisten 

4. Carina Schmid: „Herzenswärme“ als 
Ursinn – Arbeit mit den Wochensprüchen 
– Eurythmische Arbeit

5. Catherine Ann Schmid: Die Wochen-
sprüche sprechen – sie o� enbaren uns 
die Bezüge von Seele und Geist zu Erde 
und Kosmos im Gang der Sonne durch 
den Jahreskreislauf.

6. Virgina Sease: Rudolf Steiners Seelen-
kalender – Kulmination einer Spruch-
dichtung im Christlichen

7. Beatrice Schüpbach: Gegensätze und 
Spiegelungen, die Sprüche zur 8. und 
45. Woche des Seelenkalenders von 
Rudolf Steiner

8. Joan Sleigh: Die Struktur des Seelen-
kalenders als poetisches Kunstwerk- 
Rhythmen, Entsprechungen, 
Spiegelungen 

9. Angelika Stieber: Raumformen und 
Farben einzelner Wochensprüche 
erleben (für Laien)

 * Hier soll Arbeitszusammenhängen zu den 

Wochensprüchen die Möglichkeit gegeben 

werden, ihre Arbeitsweise dem Publikum 

und anderen vorzustellen und in einen 

Austausch zu kommen. Für die Planung 

dieses Teiles bitten wir um Voranmeldung 

bis 19.5. unter ssw@goethenaum.ch

Michael Debus           Christiane Haid           Stefan Hasler


